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Fremdenverkehrskreisen wurde angeregt, zum Häderich ledig=
lich einen Zubringerweg für den privaten Traktorverkehr
auszubauen, um dieses schöne Gebiet als Wander- und Er=

holungsraum zu erhalten, Genossenschaft und Gemeinde würden
für diesen Fall mit dem Häderichwirt über eine event.Pau=

schalabfindung verhandeln. ‘ +

Durch Dachlawinen ist der Zufahrtsverkehr zwischen Mesnmer=
haus und der Metzgerei Graninger zweitweilig gefährdet.
Die Gemeinde hat zur Klärung der Rechtsverhältnis£se der

Schul- und Mesnerstiftung bereits Schritte unternommen.
Vertraulich - vertagt. “ f
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über die, am Dienstag den 24.4.1973 um 20 Uhr-stattgefundene-
36. Sitzung der Gemeindevertretung Hittisau ..

ıAnwesende: Bgm. Anton Bilgeri, die Gemeinderäte Elmar Huber,
„7 ‚Josef Hagspiel, Othmar Reidel und Erwin Eberle,

I die Gemeindevertreter Ignaz Bartenstein, Herbert
% Bilgeri,Oskar Eberle, Anton Faißt, Xaver Gerbis,

Eon iLudwig Hagspiely Konrad Hagspiel, Helmut Neyer,
. Otto Lipburger, Albert Schelling und ‘Alfons

a Sutterlüti, -der Ersätzmann Xaver Hagspiel sowie2 Zuhörer.

Entschuldigte: GV. Hermann Hagspiel und Alfred Lässer.
I G L

= Tagesordnun-g

. ‘Eröffnung und Begrüßung.
Gedenken ‚an Gemeinderat Wilhelm Huber.
Verlesung der letzten Niederschrift.

Ansuchen um Wasseranschluß. + 5
Ansuchen um Förderbeiträge für Güterwege.
a) Entscheidung über die ‚Type der Straßenbeleuchtung.

} x L LO ..

b) Verlegen von Randsteinen, . +
-

.
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‘Bericht des Bürgermeisters und Allfälliges.,;

‚GeBührenfestlegung, für:
2a) Fischerkarten, CE £

1

b) den Besuch des ‚Kindergartens, x . vn Boos —

‘c) die Baukommission, Se VE

a) Entrittspreise beim Schwimmbad.

Neüerungen beim ‚Schwimmbad. .
x —

Entscheidung über Berufungen.

Vertraulich.

Der Bürgermeister eröffnet mit dem Gruß an alle Er=
schienen die Sitzung.

In einem Nachruf gedachte der Bgm.des Dir. Wil.‘Huber,
Ehrenbürgers der Gemeinde. Der Verstorbene hat neben seiner
beruflichen Tätigkeit durch viele Jahre als Gemeinde=
mandatar, im Vereinsleben und der Vorstandschaft der
Raiffeisenkasse selbstles gewirkt, Die Gemeinde wird ihm
dafür stets ein ehrendes Andenken wahren.
GR, Elmar Huber sprach hierauf allen, die ‚äm, Heimgang des
Verstorbenen so zahlreich Anteil nahmen, besten Dank aus,

Die Niederschrift der Sitzung vom 20.3.1973 wird verlesen
und ohne Einwand zur Kenntnis genommen,

Der Zollwachbeamte. Karl.Stummvoll. hat um Anschluß an die
GemeindewasserversöPguhg angesucht..Der Anschluß wird nach „
den Richtlinien der Wassergebührenoränung einstimmig ge=

„nehmig$... X rue du 3 Rn

Um Förderbeiträge haben angesucht: a HOT

8a);‚die+Güterweggenossenschaft " Wilden Rain'"cZur Erhaltung
der Straße. Der Weg wurde seinerzeit.vom öffentlichen Gut ... 1

..anıdie, Weggenossenschafg-. abgetretenund muß Lt, Bescheid
‚der Landesbehörde ‚weiterhih dem +;öffentlichen Verkehr
zugänglich,sein. Die Gemeinde stimmt bis auf Widerruf
einer‘ Sperre für den Kraftfahrzeugverkehr Zu, kann aber
aus Gründen der Beispielfolgerung: für die Erhaltung"keinen Zuschuß gewähren. .

‚b) die Güterweggenossenschaft Bolgenach-“Häderich‘‘’srsucht
die Gemeinde. um einen Baukostenzuschuß von 25 % der
Kosten zur geplanten Teerung. In der Gemeindestube
wird einerseits die Notwendigkeit‘ der Teerung aner=
kannt und andererseits die finanzielle Belastung für

die Genossenschaft als nicht tragbar eingesehen,
Allerdings.wäre für einen. Zuschuß in diesem Ausma
die Zusicherung der Genossenschaft zur Benützung ,der
‘Straße für den öffentlichen Verkehr auch in Hinkunft
Voraussetzung‘und: für den Fall“einer späteren Über=

nahme durch die Öffentlichkeit nach Erschließung des
Schigebietes die schriffliche Zustimmung der Besitzer
zur kostenlosen .Abgäabe des Grundes Bedingung.“ .-

Da in den Nächsten Tagen die Interessenten Zum Er=
schkıießung des Schigebietes eine Besprechung haben,
wird die Beschlußfassung :über den Antrag -bis zur
nächsten Sitzung vertagt.
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Nach wiederholter Behandlung und verschiedenen Er=
Kundigungen über die Typen der Straßenleuchten hat
sich die Gemeindevertretung mit 1 gegen 3 Stimmen
für die Erstellung von. Kandalaberleuchten ‚im Orts=
gebiet entschieden, vu €

Über das Verlegen der Randsfteine für den Gehsteig
in Heideggen ist von der Far; Helmüt Huber, ‘Dornbirn

ein-Offert eingegängen, wonach die Kosten pro lfm
duf S 348,-- Zu stehen kemmen. Der-Bgm. wird zwecks
Auftragserteilung mit der Fa, Rücksprache aufnehmen.

‚Für den Fischereiausschuß gab Obmann Otto Lipburge?
einen kurzen Rechnungsbericht, nachdem sich im Jahre

. 1972 Ausgaben und Einnahmen in etwa die Waage halten.
Die Gebühren für die Fischerkarten wurden wie folgt
festgelegt: ;

Saisonkarte ( für Einheimische ) 00409, S 500,=-
Tageskarte9- ..000°5 70,--
Wochenkarte ( 10 Tage — für Gäste) wo. S 200,--

Der Bgm. wird ermächtigt, Herrn Dr. Koller 2 Tages=
karten auszufolgen. | _

Die Gebühren für den Besuch des Kindergartens werden
denen der Gde, Lingenau angeglichen.
Die Fahrtkosten haben die Eltern zu tragen.

Die Entschädigung für die örtlichen Baukommission
wurde neu festgesetzt:

Bauverhandlung 0000000 00000e0wnn bis S 200,--
Ölheizung 000000000000ee0000 S 50,=--
Schlußüberprüfung 00.000000.0000000 . S 50,--

Die Festlegung der Eintrittspreise für das Schwimm=
‚bad wurde vertagt. . 5

8.0 "Peter Lässer. konnte al neuer Kassier für das Schwimmbad
- gewonnen werden. Der Monatslohnbeträgt netto S 4.300,--

7” ALIs Bademeister, werden Guntram Simma und Kurt Reimer
fungieren.

Von der Fa, Franz Zimmer, Wien, wird mig einstimmigem
Beschluß ein Rasenmäher zum Preis von .ca.;5 35.000,--
angekauft.

a)

b)

>

Gegen die Vorschreibung der Verwaltungsabgabe, bzw.
die Einschätzung der Bausumme in Höhe von S 1501000,--
für die Errichtung eines Stalles ünd Stadels hat
Josef Bechter, Mühlbach, Berufung eingebracht. Da
die Bausumme keinesfalls zu hoch bemessen erscheint,
wurde die Berufung abgewiesen.

Leo Hagspiel, Bütscheln, legt Berufung gegen üie Vor=

schreibung der Wasseranschlußgebühr für seine Gast=
stätte ein. bzw, ersucht um Bedenkzeit. _ >
Die Gemeindevertre tung gewährt eine Zahlungserleichte=
rung in zwei Raten und zwar die Hälfte sofort und die

2. Rate nach einemhalben, Jahr. +

vo

10, Bericht des Bürgermeisters:
a) Über die Aufschlüsselung der Schulerhaltungsbeiträge

an die Hauptschule fand über Einladung der Gemeinde
Lingenau eine Aussprache statt, bei der erschöpfend
Rechnungseinsicht gewährt wurde, sodaß alle Unklar=
heiten ausgeräumt werden konnten.



baIn der. Sfudienkommissiom für Bildungsfragen der (+ RegicnalplanungSgemeinschaft wurde über die-+Errich=
.‚Otumg der Musikschule für“den Bregenzerwald beraten.
=tKierbei'würdevon: Behördeverfretern die Meinung‘ge=
äußert, eine vollausgebaute Schül&-mPt‘7 Lehrern
‚und einer Direktorstelle zu. errichten, ein Wunsch:

‚traum, der wohl. aus finanziellen. und: personellen
Gründen vorerst nicht zu erreichen ‚sein. wird.
‚Mit Herrn G.Simma soll im ‘Gemeindevorstand in‘„dieser
Sache, "intern verhandelt. werden. 1

3 Mit Josef Bilgeri, Gfäll, wurde ‚wegen,der ‚Verbreiterungder ‚Zufahrtsstraße „Zug ;Schule; Bolgenach.‚und Sanierung
„der ‚Hocheinfahrt, ‚ein Verhandlungsergebnis, erziekt. Die
“Gemeinde wird die,Aushubarbeiten. ‚und Materialkosten

“SKine Deckel” übernehmen. Der Weg wird bei ET rantt
. . &. .)/

&)- Der Vorkaufsverträg mit‘den Geschwistern ipburger über
=&:gden‘ Baugrund der Helen Schdfle “ist unterfertigt eingelangt.

Mit der Fa, G.Moosbrugger hat ‘die-Gemeinde als Rechtsnach=
‚folgerin zwecks Planie ‚etc. Verhandlungen aufgenommen.

e) Über. das Bauvorhaben Ger‘ COMLPLAN Gesellschaft wurde mit
der RaumplaänungssteIte des Landes ein&‘Besprechung ge=
führt.: Es werdennun.Zufahrt und Raumfragen vom der Ge=
sellschaft einer Prüfung unterzogen... Not '

--£f) Die Gründung eines Fußballklubs wird Hümaktuell. Die
77.‘ Spielwiese beim Schwimmbad müßte ‘planiert und teils
7.‘ entwässert werden. Als ‘Zwiischenlösung ist daran gedacht,

auf ‚dem Baugrund, der Schule jein Spielfeld zu. erstellen.

g) Die Gemeinde Krumbach wird voraussichtlichdem Haupt=
schulsprengel Doren angeschlossen .In diesem‘ Zusammen=
hang‘ ist,..die Frage der Rückführung der; Schüler ‚aus den
Weilern Mühlbach und Basen in den Schulsprengel Hittisau
‘Zu -überlegen. 'Darüber werden Scndierüngsgespräche‘ auf=
genommen. -

h) Weken der Leistung eines: Kostenbeitrages, Zzüm Neubau des
-BezirksgerichtesBezhau ersuchen: die Herrn ‘Bürgermeister
von Mellau und Egg um eine Aussprache. Diese wurde auf

Donnerstag, den 26.4. .anberaumt.- Neben dem Bgm. werden
de‘ Gemeindevertregter Othmar .Reidel, ‚Henbert BiTgeri‚und: Elmar Huber daran.gteilnehmen 4 9

i) -Am Freitag, den 27.4.-finde%im Gasthaus’ Engel“hit den
ec‘ Interessenten ‘zur Erschließung‘ ‘des Schigebietes Hennen=

moos aus Riefensberg eine Aussprache‘ statt. Nebst dem
Bgm. werden hiezu die Gemeindeverireter Josef Hagspiel,
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. Erwin, und ‚Oskar Eberle, entsandt, , is
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Sitzung vom 24.4.1975

11, Vertraulich

Durch die Aufnahme des Gemeindesekretärs Konrad Schwarz

in das Beamtenverhältnis ist die Gemeinde Versicherungs=
trägerin. Mit der Gebietskrankenkasse wird die Gemeinde
mit einstimmigem Beschluß eine Rückversicherung für die
Pensionsansprüche abschließen.

Ebene Heben. BadenEfSitzung vom 3.Juli 1973

7. Versonalfragen

Auf die Ausschreibung des Postens einer Kindergarten-
Helferin sind drei schriftliche Bewerbungen eingegangen,

die der Bgm. zur Kenntnis bringt.Es sind dies:
Frau Herma Fink, Hittisau,
Frau Klaudia Steurer, Hittisau
Frl. Luzia Bader, Langenegg.

Der Vorzug wird den einheimischen Bewerberinnen gegeben.
Nach Fühlungnahme über die Entlohnungsansprüche, soll in der
nächsten Sitzung die Entscheidung gefällt werden.

Sper Horbei Anden Bil
Sitzung vom 7.August 1973
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9. Personalfragen

Über die Besetzung der Stelle einer Kindergartenhelferin
wurde in schriftlicher Abstimmung wie folgt entschieden:

Bader LuzZia@ ...0.0.00000000.2 2 Stimmen

Steurer Klaudia ..........., 4 „
Fink Herma o0.0.00000000000004 8 "

1 Leerstimme

Somit wird Frau Herma Fink als Kindergartenhelferin ab
Herbst angestellt.

Ebhnanrn Muh Anlem 1


